Mittwoch, 7. Januur. (Abend- Ausgabe.) 


Ai Fi 


kilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal, — Be ellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
reis n 1 95 He re 1% 20 Gr — In A ro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: Berlin ive, A. Retemeyer und Rud. Mo 911 Hip : Eugen Fort und 1874. 


9 
N 829 8. i 55 Engler; ind am burg: Sajenftein u. Vogler; iu rankhun a. M.: Rod haldl.; in Hannover; Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ artmann's Buchh. 


elege. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Madrid, 6. Jau. Marſchall Serrano hat 
e Pra ent der Executivgewalt ferner Citona 
un Here ral, der Cavallerie, Yquierdo zum Ge⸗ 
heral ver Inſanterie und Ros Olauo zum Gene⸗ 
al det zillerie ernannt. — Aus den Provinzen 
d s der Civil⸗ und Militär⸗Autoritäten 
zahlreiche Telegramme eingelaufen, in denen 
Aar, ird, daß die neue Regierung auf deren 
gebenheit mit Sicherheit zählen vürſe Gleich⸗ 
itig wird gemeldet, daß die Ruhe im Ganzen 
bete“ aufrecht erhalten worden ſei. Nur in Ta⸗ 
dend and Valladolid kam es zu Unruhen, die 
enn iſt aber auch dort wiederhergeſtellt. 
Washing ton 5. Jan. Die auf den Vir⸗ 
viusfall e diplomatiſche Correſpondenz 
vom Sengren mitgetheilt worden. Eine dieſelbe 
e Botſchaft des Präſidenten Graut hält 
tan ſef af der „Virginius“ prima facgie als 
n ameritantiches Schiff anzuſehen geweſen ſei. 
Die Wegnahme des Schiffes und die Hinrichtung 
nes 1 Mn der Mannſchaft wären eine gen, 
s Völkerrechts gewefen, zu deſſen Principien fi 
panlen iudeß wieder bekannt habe, als es in die 
ederherausgabe des Schiffes willigte. Das 
Hier zu Stande gekommene Arrangement 
üſſe u gerechtes, d e Aufrechterhaltung guter 
—.— en zu Spanien förderndes betrachtet 
erden 
— u —— 


5 Danzig, den 7. Januar. 


Die Pauſe in den Landtagsverhandlungen 
ird durch Wahl vorbereitungen voll in An 
druch genommen. Die Meinungen über den Aus⸗ 
l der Reichstagswahl ſchwanken, doch ſelbſt die 
uverſichtlichſten und Siegesgewiſſen dringen auf 
m feſtes Zuſammenſtehen aller Kräfte, um den 
rſolg nicht zu gefährden. Denn man laſſe ſich einheit ichen Republik, 


aube u. die Jäger'ſche Buch 


für gut unterrichtet gelten dürfen, erfährt, 
unter Anderm darum, die durch das Geſetz vom 
11. Mai v. J. in der Rechtſprechung hervorgeru⸗ 
fenen Controverſen zu beſeitigen. Nach 81 dieſes 
Geſetzes darf ein geiſtliches Amt nur einem 
Deutſchen übertragen werden, gegen deſſen An⸗ 
ſtellung kein 1 50 von der Staatsregierung 
11 7075 worden iſt; der § 15 verpflichtet die geiſt⸗ 
lichen Oberen, denjenigen Candidaten, dem ein geiſt⸗ 
liches Amt übertragen werden ſoll, dem Oberpräſi⸗ 
denten unter Bezeichnung des Amtes zu benennen: 


und Deutſchlend bewegen könnte. Uebrigens blei⸗ 
ben die Regierungs⸗Organe, was Hetzerei gegen 
Deutſchland anbelangt, nicht hinter den ultra⸗ 
montanen Jorrnalen zurück. „La Preſſe“, das 
Organ Broglie's, aden den nahen Untergang 
Deutſchlands Die Rodomontaden find für die 
päpſtlich⸗framzöſiſche Politik um ſo bezeichnender, 
als der Duc d' Aumale in aufſehenerregender Weiſe 
den öſtlichen „Kriegsſchauplatz“ ſtudirt. 


Die deutſchen Particularfürſten gewinnen, 
wenn ſie ihre Souverainetät vor dem Reichs⸗ 
edanken eugen, ewiß einen ſchwereren 
Sieg über ſich als unſere Mitwähler, wenn ſie 
fich entſchließen müſſen, hier oder dort für einen 
Candidaten zu ſtimmen, der nicht genau mit ihrer 
eigenen Schattirung harmonirt. Und doch verſtehen 
jene ſich dazu. Bayern hat endlich feinen Vertreter 
beim Papſte abberufen und will ihm keinen Nach- ! 
folger geben; der König von Württemberg ärgerte Rumänien möchte ſein Verhältniß zur Tür⸗ 
ſich darüber, daß der preußiſche Commandirende kei auf's Neue lockern, indem es ſich von der Tri⸗ ng des 2 
ſeines ſchwäbiſchen Corps den einreihigen Waffen- butzahlung durch eine entſprechende Kapital⸗Ab⸗ nach 1 endlich wird ein geiftlicher Oberer welcher 
rock ſtatt der als berechtigte Eigenthümlichkeit den findung befreit. Man darf in dieſer Abſicht zwar] dem § 1 des Geſetzes zuwider ein geiſtliches Amt 
Schwaben belaſſenen zweireihigen Uniform trug. nicht eie einen neuen entſchiedenen Schritt auf überträgt, oder die Nr genehmigt, mit 
Man hat ihm gern den Gefallen gethan, ven |vemt Wege ber en keitsbeſtrebungen ſehen] Geldbuße von 200-1000 Thlr. eſtraft. 18 8 
liebenswürdigen, hofmänniſchen Herrn v. Stülp⸗ wollen, welcher die fried iche Situation im Oſten] Gerichte nahmen bei der Srelfpreäung von Geiſt⸗ 
nagel abzuberufen und dafür den ſtrammen, rauhen, zu ſtören geeignet wäre. Aber es kann doch nicht ge⸗ lichen ꝛc. nun an, 1) 6 eim Mangel eines Ein⸗ 
althreußiſchen General v. Schwartzkoppen zu ſenden.] leugnet werden, daß das Fürſtenthum, wenn es ſpruchs ſeitens der Staatsregierun ($ 1) die 
Königin Olga, die Preußen und dem Reiche am dem Sultan erſt ſeine Tributpflicht abgekauft hat, Strafbeſtimmung des § 22 nicht Platz greifen 
meiſten abhold iſt, wird auch dies ertragen müſſen; factiſch einen großen Theil ſtaatlicher Selbſtſtän⸗ könne und 2) daß ſich der 8 22 ausdrücklich nur 
die Könige Carl und Ludwig geben in allen Haupt⸗ digkeit, gewinnt. Die Pforte, der es immer an auf 8 1 beziehe und nicht auf § 15, daß alle die 
fachen nach, wenn fie nur mit Farben, 27 055 und Geld fehlt, wird wohl zugreifen und das Geſchäft] dem § 15 zuwider handelnden geiſtlichen Oberen 


Tonften, Uniformen und ſonſtigen kleinen ſouverä⸗ machen. mit der im § 22 angedrohten Geldbuße nicht be⸗ 
nen Dehors ihren Willen haben. ſtraft werden können. Auch der 8 17 hat richter⸗ 


hab 
Spanien iſt in die 1 igen Hände der licherſeits verſchiedene Interpretationen hervor⸗ 
alten Jutriganten und Verſchwörer gefallen, gerufen. Derſelbe lautet: „Die Uebertragung 
Serrano's, Sa aſta's, Topete's, welche nach Ver⸗ eines geiſtlichen Amtes, welche der Vorſchrift des 
jagung der Volksvertretung jetzt abſolut herrſchen. $ 1 zuwiderläuft, oder welche vor Ablauf der im 
Die Vermuthung, daß Serrano „über die Brücke 8 15 für die Erhebung des Einſpruchs gewährten 
von Alcolea zurückgehen“, als Vorkämpfer für die srift erfolgt, gilt als nicht ge chehen.“ 
von ihm ſelbſt vertriebene Dynaſtie auftreten 
held iſt bis jetzt noch durch nichts betätigt, 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Jan. Der Bundesrath iſt 
per Mittag zu feiner erſten Plenarſitzung zu⸗ 
ammengetreten. U. a. wurde ein Antra auf 
Erlaß eines Geſetzes wegen Abänderung einiger 
Beſtimmungen der Gewerbeordnun eingebracht. 
Derſelbe hat die Beſeitigung vielfach hervorge⸗ 
tretener Uebelſtände im Ache welche in ehe 


eitens des Kreisgerichts zu Schroda wurde be⸗ 
kanntlich unter Hinweis auf 8 78. Th. II. Tit. 10 
Bundesſtaaten, in denen ſich eine große induſtrielle] des Allg. L.⸗R. und die Deklaration vom 9. März 
Bevölkerung befindet, dadurch fühlbar geworden] 1834 eine befondere Vorſchrift über die Nichtigkeit 
find, daß Arbeitseinſtellungen in Folge von] ſolcher Amtshandlungen für nothwendig gehalten, 
allerlei Verſprechungen bezw. Gewährungen äußerer welche von ordinirten Geiſtlichen vorgenommen und 
Vortheile erfolgten. Man will ein derartiges un⸗ die Anſicht ausgeſprochen, daß unberechtigt vorge: 
RAR ſchädliches Vorgehen nicht mehr ſtraflos ge⸗ nommene Amtshandlungen zwar ſtrafbar, aber 
f 5 g 2 chehen laſſen. Es gewinnt hiernach den Anſchein, nur dann ungiltig ſeien, wenn dem Betreffenden 
icht täuſchen durch die ſcheinbare Schwäche der f fo lange an eine monarchiſtiſche Reſtauration als ob man die ſyſtematiſche Ergreifung allgemeiner] die geiſtliche dination fehle. Der cultusminiſte⸗ 
tien ſozialiſtiſchen 1 Mögen I als | nicht gedacht werden, Doch Miniſter wechſeln Maßnahmen gegen die Gefahren der Arbeitsein⸗ rielle Erlaß, der ausſpricht, daß zur Giltigkeit der 
50 politiker, Sozialfortſchritt⸗ überall ſchnell, am ſchnellſten in Spanien. Das, ſtellungen wie fie in den Motiven zu dem Geſetz Handlung neben der geiſtlichen Ordination auch 
an Miniſterium hat fofort eine Proclamation über die Beſtrafung des Contractbruches als Ab: Feine pfarramtliche Eigenſchaft gehöre, fällt bei der 

erlaſſen, in welcher alle Parteien aufgefordert] ſicht der Reichsregierung dem Reichstage gegen-] richterlichen Entſcheidung nicht in's Gewicht. Eine 
werden, ſich gegenilbe der gemeinſamen Gefahr, über angekündigt waren, au egeben hat und gegen | Eutſcheidung des Ober ribunals über die vorſte⸗ 
In] henden W Punkte ſteht auch nicht in Aus⸗ 


in] welche von den Carliſten und Int ranſigenten] die Strikes von Fall zu Fall vorgehen will. — In ſ h en P 1 
allernächſter Zeit werden drei vacante Rathsſtellen ſicht, da die Biſchöfe den gerichtlichen Vorladungen 


am Reichs⸗Oberhandelsgericht beſetzt wer⸗ 
den. Der Juſtizausſchuß des Bundes raths hat 
fein Augenmerk auf den bayeriſchen Min.⸗Rath 
Hocheder, den preußiſchen Ob.⸗Trib.⸗Rath Langer⸗ 
haus und den hieſigen Juſtiz⸗Rath Wiener ge⸗ 
richtet. — Seitens der zuſtehenden Behörden iſt 
auf neuerdings ergangene — des Miniſters 
des Innern den Wahlcommiſſarſen für die am 
Sonnabend zu vollziehenden Reichstagswahlen 
eingeſchärft worden, bei der Stimmabgabe mit 
aller Strenge auf die Identität der an den Wahl⸗ 
urnen erſcheinenden Wähler zu achten. Wahlgeſetz 
und Strafgeſetzbuch verbieten bekanntlich die 
Stimmabgabe im Auftrage anderer Perſonen. 
Allem Anſcheine nach de man die we e. ge⸗ 
macht, daß dieſe Vorſchriften nicht überall und im 
ganzen Umfange bekannt ſind. Wir erfahren, 5 
eine bezügliche Publication namentlich der Straf 
beſtimmungen demnächſt erfolgen wird. 

— Was die im Cultusminiſterium beſtimmt 
in Vorbereitung begriffenen Ergänzungs⸗Vor⸗ 
lagen zu den Kirchengeſetzen . han⸗ 
delt es ſich, wie die eff Ztg.“ aus Kreiſen, die 


freilich auch durch nichts widerlegt worden. Es 
wird dem Herzog de la Torre allein darauf au⸗ 
kommen, auf welchem Wege er ſeine ehrgeizigen 
Pläne am ſicherſten erfüllt; andere Erwägungen 
hal er niemals gekannt. Iſt und bleibt Garcia 
Rate erausgeber des Nine Vertheidiger der 
5 Miniſter des Junern, ſo 


drohe, zu vereinigen und na Mederwerfung der⸗ 
ſelben eine allgemeine Volksabſtimmung über 
die Form der zukünftigen Regierung in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt wird. Der Nothwendigkeit einer ſtarken militä⸗ 
asche Herrſchaft wird Serrano ſich bewußt ſein; die 
nächſte Zeit wird höchſt Fee zahlreiche 
1 der leidenſchaftlichen Föderaliſten 
ingen. 
Wahrend jenſeits der Pyrenäen die militäriſche 
Dictatur ſich bemüht, das Land der einheitlichen 
Staatsgewalt zu unterwerfen, entgleiten in Frank⸗ 
re ich die Provinzen ſichtlich den Händen des 
Marſchall⸗Präſidenten. Das Vorhandenſein cen⸗ 
trifugaler Tendenzen in Südfrankreich wird jetzt 
durch eine Note der „Corr. Havas“ beſtätigt: 
„Der Präfect der Seealpen, heißt es da, hat den 


erg. Sie ſind der bekannten von dort aus befür⸗ g 
bvorteten Taktik zu verdanken, nach welcher die neue Auftrag erhalten, die Wachſamkeit gegenüber 
u ſeparatiſtiſchen Agenten zu n an 


Kirchen⸗Gemeindeordnung aus rechtlichen Bedenken d ö 

urückgewieſen werden ſollte. Glücklicherweiſe hat gie nweſeuheit, wie man ſagt, au 

ich das Land dieſer Taktik nur in Ausnahmefällen] v rſchiedenen Punkten des Departements ge⸗ 
ugeſchloſſen, die Gemeinde⸗Kirchenwahlen weifen:| meldet worden iſt.“ Die Clerikaleu werden 

im ganzen Lande einen Sieg der liberalen Elemente | auch dieſe Bewe Bun Ae wenn ſie hoffen 

auf und damit eine feierliche Verurtheilung des dlürfen, daß dieſelbe Mac Mahon zu einer Action 


bisherigen orthodoxen Kirchenregiments. a außen, zu einem Kreuzzuge wider Italien 
Stadt⸗Theater. wurde mau daran erinnert, daß die Sängerin 

Als Recha in za „Jüdin“ bewährte] in Berlin vorwiegend als Altiſtin ſich ge⸗ 
Fräul. Marianne Brandt ihren künſtleriſchen feiert ſah. Im zweiten und vierten Act 
wirkte ihr vo und charakteriſtiſcher Ge⸗ 
anz beſonders ſympathiſch. Die gi 

r 


keine Folge leiſten. Es bleibt alſo nur übrig, den 
Weg der Geſetzgebung zu betreten. 

Den undesregierungen iſt Seitens des 
Reichskanzleramtes mitgetheilt worden, daß durch 
den in den Auch zum Reichshaushalts⸗ Etat 
aufgenommenen Allerhöchſten Dispoſitions⸗ 
fonds von 300,000 Thlr., die bisher fehlenden 
Mittel beſchafft worden ſind, um für Hinterblie⸗ 
bene auch in ſolchen Fällen, wo die an die Zuwen⸗ 
dungen des Reichs⸗Militär⸗Penſionsgeſetzes vom 
27. Juni 1871 geknüpften Bedingungen nicht völlig 
zutreffen, aber doch dringende Billigkeitsgründe 
für eine außerordentliche Berückſichtigung ſprechen, 
eine ſolchef im Einverſtändniſſe mit dem Reichs⸗ 
kanzler durch Befürwortung bei dem Kaiſer her⸗ 
beiführen zu können. Unter dieſen Fällen dürften 
in erſter Reihe diejenigen ſtehen, in welchen der 
erwieſenermaßen als Folge von Erkrankungen und 
Beſchädigungen während des Krieges eingetretene 
Tod der vi rate Militärperſonen erſt nach 
Ablauf der den Zeitraum eines Jahres nach dem 
Friedensſchluſſe umfaſſenden alſo bis zum 20. Mai 
1872 laufenden geſetzlichen Friſt erfolgt iſt. 


ot ſcheuen, 
es zu brechen, falls ſie ſi ö 
reift. Deshalb hat ſelbſt die ien uber Gruppe 
er Fortſchrittspartei 15 von dieſen früheren Frac- 
ſonsgenoſſen losgelöſt, ae ſich als feſte active 
ber udete der großen Partei der Reichsfreunde 
klärt, die Se am Wahltiſche zu ericheinen, 
den pflichtet iſt, fa 115 es ernſt mit ihrem Patrio⸗ 
mus und 69 Reichstreue meint. 

Daß paſſiver Widerſtand immer nur den 
2 Ben zu gute kommt, beweiſen die Wahl⸗ 
erfolge der orthodoxen Partei in Königs⸗ 


des atheniſchen Handwerkerſtandes, namentlich 
Dr Panſa (Sguenz), Hr, Lang (Flaut) und Hr. 

ranke (Zettel); doch ſchien uns die Komik des 
Letztern etwas zu vordringlich. Frl. Börner 
(Titania) gelingt es noch nicht, aus ihrer Perſön⸗ 
lichkeit heraus und in die der Rolle hinüber zu 
treten; — Block (Feria). die im Anfange 
ihrer Bühnenlaufbahn ſteht, kann ihre Befangen- 
heit noch nicht überwinden: Frl. v. Kahler (Helena) 
wandte Accente an, die für die Rolle, wie für die 
Sphäre des Stückes zu tragiſch waren. — Eine be⸗ 
ſondere Anerkennung verdiente Dirigent und Or⸗ 
cheſter für den Vortrag der muſikaliſchen Partien. 


Benefizſtückes nicht geirrt. Das gut beſetzte Haus 
zeigte, daß das Publikum der reizenden und ſinnigen 
Phantaſieproduetion des Dichters noch immer ein 
lebhaftes Intereſſe entgegenbringt. Der Sommer⸗ 
nachtstraum iſt eine der merkwürdigſten Schöpfungen 
Shakeſpeare's. Das Stück iſt in der That, wie 
der Titel es bezeichnet, ein Traum des Dichters, 
den er vor uns träumt. Nicht allein, wenn die 
luftigen 1 uns umgaukeln, ſondern 
auch wenn die Men chen reden und handeln, ſind 
wir aus der Wirklichkeit in eine Phantaſiewelt 
verſetzt, wo ſich die ſchwierigſten Couflicte 
des Herzens ſpielend leicht löſen und die 
grellſten Gegenſätze, Elfen und Rüpel, Titania und 
der efeitäpfge Zettel ſo ſcheinbar ungezwungen 
und natürlich neben einander ſtellen, wie in den 
Träumen des Menſchen. Die Regeln der realen 
Welt mit ihren oft herben Contraſten find aufge⸗ 
hoben; in der Traumwelt des Dichters hat der 
Sins die Leitung übernommen und ordnet alles 
Widerſtrebende zur ſchönſten Darzuonie Wenn 
irgendwo, ſo war es hier angebracht, die Muſik 
mit der dramatiſchen ee in 3 zu 
lefg und kaum ein anderer Tondichter als Men⸗ 
delsfohn wäre geeigneter gewefen, dieſe poeſievolle 


Tact hauptſächlich darin, daß ſie ihrer bevorzugten 
Richtung für ſtark leidenſchaftliche Charakterrollen ‚beit ] ! 
nicht nachgab und mit discreter Zurückhaltung, und ſehn üchtige Erwartung in der Arie: 
mit weiſer Beherrſchung ihres Temperamentes ein kommt zurück“ nahm eine al dramatiſche 
infaches, aber inniges Bild des liebenden Mäd-] Färbung an, bei meiſterhafter Handhabung der 
chens üährte, deſſen Gefühle unter dem Eindruck ſanglichen Technik. Daun hob ſich die ſchöne 
des an ſeinem Herzen begangenen Verrathes zwar | Melodie in Des-Dur, mit der Recha den empörten 
momentan aufflammen und zur Rache hinneigen, Vater 29 17 „nachdem er erfahren, daß Leopold 
aber doch ſehr bald zum großmüthigen Verzeihen ein Chriſt jet, als ein herrlich klingender, ſeelen⸗ 
. bewegen Hab. Die giecha ſteht völlig im Gegen⸗ voller Erguß beſonders werthvoll aus dem Trio 


abe, au ber Verdifchen Zigeunerin, und wenn ab. Das Duo mit der Prinzeſſin im vierten Act 
brachte die Contraſte zwiſchen erregter Leidenſchaft 
ind weicher Reſignation zur vollen Geltung und 
and den wärmſten Beifall, an dem auch die ſtets 
chlagfertige Sängerin, Frau v. Nigéno, vollen 
lutheil hatte. Hr. Brunner wirkte nicht minder 
ausgezeichnet als Eleaſar. Der Künſtler ſtellt 
dieſen excentriſchen und fanatiſchen Juden, den 
alévy mit feiner prägnanteſten Muſik ausgeſtattet 
at, bekanntlich eben ſo tüchtig dar, als er ihn 
ſchwungvoll und feurig ſingt. Den Höhepunkt der 
Wirkung erreichte er wieder im vierten Act, der 0 
aber auch ganz dazu angethan iſt, dem alten] Welt der aus Mondſchein und Blumenduft gewo⸗ 
Juden die vollſte Theilnahme zuzuwenden. benen Se muſikaliſch zu verkörpern. So haben 
idt hat ſich in der Rolle des] wir hier eine geiſtvolle Tondichtung erhalten, die 
Cardinals in ſehr erfreulicher Weiſe be⸗ ſchon an ſich ein lebhaftes Intereſſe zu erregen 
feſtigt, was natürlich nur günſtig auf die Ent- geeignet it, J 
11 der Stimme wirken kann. Die getragene Da der „Sommernachtstraum“ bisher nur alle 
Cavat ne in der Introduction klang vortrefflich, vier oder fünf Jahre einmal in Seene gegangen 
‚auch ſpäter das große Duo mit Eleaſar erhielt ein iſt, können wir es nur billigen, daß man wieder 
bei weitem kräftigeres Toncolorit, als bei der damit den Verſuch gemacht hat, wenn ſich auch 


Weltuntergang. 

Rudolph Falb in Wien al dort eine Reihe 
aſtronomiſcher Vorträge, in denen kürzlich auch 
nach den Grundlagen der heutigen Wiſſenſchaft 
Si Untergang der Erde, des Sonnenſyſtems, des 
Milchſtraßen⸗Syſtems und des Untoerfuns über⸗ 
haupt erörtert wurde. Der Glaube an den einſtigen 
Untergang der Welt iſt uralt; doch während früher 
die Ueberzeugung davon auf Prophezeiungen be⸗ 
ruhte, ſchöpfen wir dieſelbe aus den Reſultaten 
der neueſten Wee aD und phyſikaliſchen Er⸗ 
fahrungen. Dabei ſtellt ſich noch heraus, daß die 
lnſchauungen der Urzeit eine viel größere that⸗ 
ſächliche Begründung hatten, als jene der chriſtlichen 
Aera bis in das Jechegehnte Jahrhundert. Zu 
Heſiod's Zeiten (850 v. Chr.) finden wir bereits 
den Glauben verbreitet, daß eine Zuſammen⸗ 
funft aller Planeten allgemeine Verheerung durch 
Feuer oder Waſſer zur Folge hätte, je nachdem ſie 
Im Krebſe oder im Steinbocke ſtattfinde. In den 


Kr 
Fell. Brandt diefen Conkraſt in einer Weiſe 
bemerkbar zu machen wußte, daß nicht das Ge⸗ 
ringſte in ur Haltung und Darftellung an ihre 
erſie Waſtrolle erinnerte, ſe konnte ſie nicht über⸗ 
zengenden die Reſultate einer das Gewöhnliche 
welt berra enden Künſtler 55 zur Geltung 
bringen. Erſt vor Kurzem hat Referent die Be⸗ 
mertumg gemacht, daß die Recha erſt in zweiter 
Sul, zutereſſe erregt, während der Löwenantheil 
der Oper dem Juden ( keaſar zufällt. Frl. Brandt 
ging nicht darauf aus, durch unmotivirtes Hervor⸗ 
kreten zus dem ihr angewieſenen Rahmen dieſes 
durck die natürliche 8 der Oper begründete 
Vechal niß umzuſtoßen und ſich mit ihren Talenten 
in ben Vordergrund zu ſtellen. Ganz naturgemäß 
konne daher auch ihre Recha nicht von ſolcher 
durchgreifenden W ie ſein, wie die Azuceng, 
deer die dramatiſchen Wogen gewaltig hoch 
ee und den Zuhörer ganz anders packen. Auch 
er Anwendung des imponirenden Stimmorgans, 


den enormer Umfang wieder Bewunderung er⸗ erſten u nt der Oper. — Die nächſte Saft- | vorausfehen ließ, daß man in mancher Beziehung erſten Jahrhunderten der chriſtlichen Aera gaben 
vegie, bewahrte Frl. Brandt eine ſchöne Oekonomie, rolle des Frl. Brandt, die Fides in Meyerbeer's] mit dem guten Willen ſtatt der That werde vor: Stellen der Heiligen Schrift bei Juden, 8 7 
und Mahomedanern Veranlaſſung zum G auben 


* einiachen, aber wahren Zeichnung der un⸗ 
ig bertrauettden Mädchennatur entſprechend. 
ie Stimme. beivegte, ſich völlig mühelos und mit 
diem Wohllaut in der höheren Sopranregion, und 
au bei den tiefern Stellen, die eine reich geſättigte 
alle und Kraft des Tons zu Gehör brachten, 


„Prophet“, iſt eine ihrer berühmteſten, in der ſie [ieb nehmen müſſen. Am meiſten 8 Frl. 
mit dem vollen Glanze ihrer ſtimmlichen und Mundt, die den liebenswürdigen Kobold Puck mit 
dramatiſchen Mittel zu wirken Gelegenheit hat. M.] anmuthiger Schalkheit und hübſchem Versvortrag 

5 ec rte, Hr. Glomme (Oberon), der 
gleichfalls durch gute Deelamation und ge 
wandtes Spiel intereſſirte, und einige Vertreter 


an den Weltuntergang im Jahre 1000. Aller⸗ 
77 drohen der Erde auch it och 
wiſſenſchaftlicher Forſcher ernſte Gefahren, de 

tröſten ſie uns, daß ein plötzlicher Untergang nicht 
zu fürchten, ein langſamer jedoch in mehrfacher 


ue „Ein Sommernachtstraum“. — 
Herr Fellenberg hat ſich in der Wahl ſeines 


— Die Geſammt⸗Ausprägung in Reichs⸗ 
Goldmünzen ſtellte ſich bis zum 20. Dezember 
v. J. auf 1,013,359,580 Mark, wovon 818,879,420 
Mark in Zwanzigmarkſtücken und 194,480,160 
Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. An Reichs⸗ 
Silbermünzen ſtellt ſich die Geſammt⸗Aus⸗ 
Mar bis zum 20. Dezember pr. auf 1,884,099 

ark und zwar in 1⸗Markſtücken 834,511 Mark 
und in Zwanzigpfennigſtücken 1,049,588 Mark. 
An Reichs⸗Nickelmünzen beträgt die Geſammt⸗ 
ausprägung bis zum 20. Dezember in Zehnpfennig- 
ſtücken 254,260 Mark. An Reichs⸗Kupfermünzen 
waren bis zum 20. Dezember pr. ausgeprägt: 
23,209 Mark. 

— Der neugewählte Stadtſchulrath, Rector 
e aus Witten, hat die auf ihn gefallene 

ahl abgelehnt. Gründe ſind nicht bekannt. 


entwickelte. Mehl, Vieh und andere bisher ſteuer⸗ liche Angelegenheiten entſchied heute in der An⸗ 
pe de Laudesprodukte wurden maſſenhaſt einge⸗ gen enheit des Kaplanverweſers Mönnckes in 
ührt, damit den Bedürfniſſen der nächſter Tage Lippſpringe wider den Biſchöf zu Paderborn, 
genügt werden konnte. Die Aufhebung der Mahl⸗ daß die den Kläger vom Amte . Ver⸗ 
und 7 8 zwar bedeutende Opfer, fü * des Biſchofs vom 13. October 1870 
aber wir hoffen, daß die Steuerzahler mit der Zeit! und die des Generalviecariats vom! 29. November 
dieſelben nicht bereuen werden. 1870 nichtig ſeien. P 
Dresden, 3. Jan. Die 8 Kemmer r ; 
hat heute einen Antrag des Abgeordneten Penzig * ani 7. Januar. 5 * 
angenommen, welcher die Verwendung der Regie⸗ Die geſtrige Wählerverſammlung im Schligen- 
rung dafür in Anſpruch nimmt, daß eimmel in der hauſe hat wenigſtens das eine Reſultat, daß die 
Woche der Verkauß der Hoftheaterbillets zr ermä⸗ Verhältniſſe innerhalb der hieſigen bei den Wahlen 
ßigten Preiſen, . für Aufführuig claſ⸗ sa ar Parteien vollſtändig klar gelegt find. 
ſiſcher Stücke, erfolge, und daß den lem der] Der lebhafte Beifall, welchen die Rede eines ſich 
obern Klaſſen der hieſigen höheren Bldungs⸗ in dieſen Tagen hier aufhaltenden auswärtigen 
auſtalten für den Beſuch des 85 theaters ähnliche] Mitgliedes der Socialdemokratie (vergl. den Bericht 
Vergünſtigungen, wie den Offizieren, gewährt] unten) in einem großen Theile der Verſammlung 


andern Vorſitzenden. Redner fährt fort: Wer mich 
nicht hören will, der gehe hinaus; ich hoffe, 
wir werden mit Ihnen noch verhandeln können, 
wie man unter gebildeten Männern zu verhandeln 
pflegt. Redner illuſtrirt dann, wohin die Beſtrebun 
Hö nden en n Ben allen — — ſie e 
laſſenintereſſen in den politiſchen Körperſchaften ver 
ri wien Gee . 5 per A Strikes 
unterſtützen. Die Geſetzgebung des deutſchen Reichs 

habe der wirthſchaftlichen Frei n Gebieten 7 
Geltung verſchafft, er hoffe, fie werde in derſelben 


ten Beſtrafung des Contract 
bruchs, dürfe man ſich keine heilſame Wirkung ver⸗ 
ſprechen. Sie würde die Gemüther nur erbit 8 
gerade in den Fällen, für welche ſie geſchaffen, nicht 
in Wirkſamkeit treten können. In der Schweiz ſchützen 
ſich die Arbeitgeber ſelbſt auf ſehr wirkſame Weiſe. 
Bei einer rückläufigen Bewegung des Marktes und 


Es wird alſo eine Neuwahl für die vielumworbene] werden möchten. fand, beweiſt mehr als längere Auseinander- der Unternehmungsluſt wäre ein ſolches Geſetz ein 

Stel en 2 wü genen, VVV 
oſen, 6. Januar. Beim Erzbiſcho aris, A. Januar. Die Regierung wird] Seite die Sympathien der Mehrzahl ſich neigen.] Pein ztpürger zu ubenſeben 7 

Ledochowski erf 125 geſtern der Polizei. Se 01 1 5 0 Sinne wiefen wie im Wbgeorbnetenbäufe, er würde 


nächſtens zwei wichtige Geſetzentwürſe eirbringen, Die Bemühungen der hieſigen Gewerkvereine, ſich 
von denen der eine die Herſtellung eines großen als identiſch mit der Fortſchrittspartei zu begech 
9 8 — in Andreſſelles, ſüdlich vom Cap Gris⸗ nen, dürften jetzt wohl nicht weiter fortgeſetzt 
ez, der andere den Bau eines Ses beß uhofs] werden. Wenn einer ihrer Führer geftern noch den 
weſtlich von dem Hafen von Calais betrifft. Der] Verſuch machte, die Wahrheit der offenkundigen 
neue Hafen von Andreſſelles, welcher die größten] Thatſache, daß Hr. Andreack aus Berlin, der be⸗ 
Flotten von Panzerſchiffen aufnehmer könnte, kanntlich auch vor einigen Tagen hier in einer Ar⸗ 
würde ungefähr 30 Millionen beanſpruchen; dieſe] beiterverſammlung geſprochen, in Breslau im Ver⸗ 
ſollen von einer Geſellſchaft engliſcher Kopitaliften | eine mit den Sockaldemokraten gegen zwei Mit- 
geliefert werden, welche darauf bedacht ist, ihrem fell der Fortſchrittspartei operirt, in Zweifel 
nationalen Handel einen neuen Ausfluß nach dem ſtellte, fo ändert das an der Thatſache ſelbſt nichts. 
europäiſchen Continent zu öffnen und einen Erſatz] Nicht die fortſchrittliche „Bresl. Itg.“ allein, ſon⸗ 
für die Unzulänglichkeit Autwerpen's zu ſuchen.] pern auch die übrigen h. e haben die betref⸗ 
Der — eebahn 1 1 ſoll * Ver⸗ fende Mittheilung gemacht. Heute liegt auch be⸗ 
kehr der künftigen iffs⸗Eiſenbahnzüge dienen. \ I . ö 
0 1 5 4 — Geſtern fand — — En ang Fortſchrittspartei vor, worin e hervor⸗ 
bei dem Herzog Decazes ſtatt. Graf Arnim hatte] gehoben wird, daß daſſelbe weder Hru. Landgre 
eine lange Unterredung mit Decazes. a noch Den „pultt habe empfehlen können. Es heißt 
des Empfanges bat 0 mehrere hochgeſtellte darin wört ich: 10 5 
Departemenkal⸗Perſönlichkeiten bei ihren Biſchöfen] mit z In bite e e ſere gr re im Kreiſe ac 
7 775 zu me Ban he die 2 — es en das mi errn Polke, o unſere Freunde nur im erein 
usland einſtellen möchten, weil ſonſt Conflicte ent- | möglich halten. Dennoch iſt die Dont olitiſche Can⸗ 
ſtehen könnten. Decazes fürchtet, das Rundſchreiben] didatur dort aufrecht alen „bie benden de 
des Cultus⸗Miniſters werde wenig helfen, zumal] mit der Fortſchrittspartei alſo aufgehoben. Unterdeſſen 
die Regierung die beſtehenden Geſetze gegen die Bi⸗ melden die Zeitungen aus Breslau, wovon wir hier nicht 
ſchöfe nicht anzuwenden wagt. unterrichtet waren, daß dort Hr. Andreack gegen unſere alten 
{ — Auf die Nachricht, daß der General⸗Capi⸗ Abgg. iegler und v. Kirchmann aufgetreten ſei. Hr. 
fand, hielt der Diviſtonspfarrer Dr. Bauer eine tän von Madrid, General Pavia, die Cortes ge- 1 iſt ein 15 thätiges und hervorragendes Mit⸗ f e Einſgungsämter. Die Bürger 
Rede, in welcher er — nach der „Bad. Landes- ſprengt habe, hat der hieſige ſpaniſche Geſandte, glied der Gewerkvereine, er muß alſo willen, daß er] Danzig's können froh fein, daß fie nur eine Bewegung 
1 ö { h + |iejelben gegen die Fortſchrittspartei vertritt und da⸗ au © d Duncker ins 
dien ausf 1555 die Ehre werde auch vom Abarzuza, feine Demiſſion gegeben. — In Folge durch und den Fall in Sorau 1 ; iAalpoli⸗ 
r f 5 1d. haben die Socialpoli⸗ 
hriſtenthum als ein hohes Ke ant ut ber | des Beſuches der Schiffsoffiziere des Orenoque“ tiker beftätigt, daß fie mit oder ohne Wiſſen ihres 
zeichnet; „ihre Vertheid gung ſei oft unabweisbar | beim Papſte erneuerte Italien energiſch die Forde⸗]Wahlcomites e ee verfolgen und kein „in⸗ 
Lale durch die Sitten und Gewohnheiten der rung, dieſe Fregatte von Civitavecchia zurück- tegrirender Theil“ der Fortſchrittsparkei find“, 


chaftlichen Bewegung, er werde mitzuwirken ſuchen zur 
dagen Engel 10 17 —. 


einer polizeilichen und drei gerichtlichen) Pfändun⸗ 
gen nur noch die zum ſtandesgemüßen en 
nöthigen Mobilien vorhanden waren, fo wurde von 
einer nochmaligen Pfäudung Abſtand genommen. 


oſ. Ztg.) 
Kehl, 3. Jau. 5 der Sylveſternacht Fünf 
12 Uhr wurde der Rheinbrückenzoll au 
Kehler Brücke en Zur eier des Er⸗ 
eigniſſes hielten die Kehler einen Fackelzug über 
die Brücke. Von Straßburg war ihnen der 
hl or e entgegengezogen. Ein Kehler Herr 


daten wegen der Ausnahmegeſetze gegen die Katholiken. 
von vornherein rs da 
ſaffenfreunden gehöre, aß ? 
änner der Finſterniß habe. 


ſei eine Machtfrage; man hätte der Kirche die Macht 
e e Bioeı man eine vollſtändige Trennung der 


ielt vor dem Bahnhof eine das Ereigniß feiernde taate und der Schule von der Kirche 


ede, welche mit großem Beifall aufgenommen 
wurde. Es herrſchte von beiden Seiten ungetheilte 
und herzliche Freude. 
aſtatt, 1. Jan. Heute wurde der im Duell 
erſchoſſene Lieutenant Meier beerdigt. Bei feinem 
Begräbniß, das unter allen militäriſchen Ehren, 
in Beiſein des geſammten Offiziercorps, dreier 
Generale und einer großen Menſchenmenge ſtatt⸗ 


Leben gerufene; wären hier Socialdemokraten, jo gabe 


eit und gewiſſe Staudesverhältniſſe“. Von dieſer zuziehen. * Abend hatte das Comits der 
Lertheidt von 7 5 5 das uf, augieh ir \ 12 "ben 8 0 95 5 5 1950 ICH 8 
ertheidig ung des Duells — einer ſtraf⸗ Saragoſſa, 5. Jan. Der geſtrige Kampf ſammlung in' tzenhaus berufen. on um 
N qualificirten Handlung — das ift noch BER den een Hd an Freiwilligen 6% Uhr war der große Saal zu vier Fünfteln 
ui e BEE e e der Freiheit dauerte 8 Stunden; die Regierungs- durch. Mitglieder, der 1 Gcwertvereine 
keihenbac i. „ 9. Jan. Geſtern war n machten 200 Gefangene und erbeuteten] > ; 5 

hier eine Wahlmännerverſammlung Behufs 6 — ſowie eine große nzahl von Gewehren ene dene de ee den Rene 
der Na obe für den Landtag, in welcher Rechts⸗ und Kriegsmunition. Der Aufſtand gegen die] Nickert. Derselbe dankte für den erneuten Beweis des 
anwalt Lipke auftrat. Derſelbe führte aus ſeinem Regierung wurde durch den Gemeinderath und] Vertrauens, welches die hieſigen Freunde ihm ſchenkten, 
langjährigen Briefwechſel mit dem allzu früh ver⸗ durch die Provinzialdeputation herbeigeführt, welche] und erklärte ſich bereit ein Sin 
ſtorbenen e den Nachweis, daß er bereits ſich der Gewalt über die Stadt vollſtändig bemäch⸗ unſerm Orte und in unſerer Provinz, führte Redner 


vor 1866 mit dieſem gleiche politi treb : ; i aus, auf dieſem Vorpoſten deutſcher Cultur, der 
eſem gleiche politiſche Beſtrebungen . und Provinzialdeputation von den Polen Beanfprucht ede a e ällen 
b Ser Nun Aan zulegen für unſere dec De 


ſich ihnen anſchließen; die ſociale Bewegung 
ei doch durch Nichts mehr zu hemmen. Die 
Gewerkvereine ſeien von den andern Parteien zurück⸗ 
gewieſen, darum müßten ſie ihre eigenen Wege 1 
— Herr Koch: Als vor em Herr Andreack File 
die Gewerkvereine geſprochen und ein Programm auf⸗ 
geſtellt habe, ſei Redner in der Arbeiterverſammlung 
gang für. ihn eingenommen geweſen. A. habe gejagt, 
die Arbeiter ſeien im Reichstag zu wenig vertreten, 
i en 8 man müſſe 1 in PA Stadt wie 
gepflegt habe und Tweſten's Standpunkt noch heute einen Arl en; als di Gewerkder⸗ 
theile. Er würde im Falle ſeiner Wahl getreu tunden . Lande eden 
ſeiner inneren Ueberzeugung das Wohl des Vater⸗ 
landes zu fen ugs und Reiten Freunde und Vor⸗ 
bilde Tweſten . ſuchen, der auch, unbe⸗ 
irrt um den Beifall in und außer dem Hauſe, nur 
[eine innerſten Ueberzeugung Geltung zu ver- 
chaffen gewußt und ſich dadurch die Hochachtung 
aller Parteien errungen habe. Hierauf wurde die 
Candidatur des Hrn. Lipke einſtimmig aeceptirt. 
Magdeburg, 3. Januar. Um Mitternacht 
des 31. Dezember iſt an den Thoren unſerer Stadt 
der alte Schlagbaum gefallen. Es iſt dies 
ein Ereigniß, welches in Be als einer Beziehun 
von weitgreifenden Folgen für die Einwohnerſchaft 


aufſftellt 


Italien. 
— Aus Mailand berichtet der „Corriere di eutſchlands GE ae ie Wunsch u 


Milano“, daß ein Commis⸗Voyageur zur Unter unſere ernſte Abſicht, mit unfern e Mit⸗ 


Men en wer 
elem Eifer 

jämpft 

ocialdemokraten ge Was 5 
aber in Breslau? Er bekämpfte die beiden entſchie⸗ 
denſten Mitglieder der Fortſchrittspartei i 
und Ziegler, die Ei 1848 am Nich 
itten, er läßt ſich 


uchung gezogen worden ſei, weil er mit drei] bürgern gemeinſam zu wirken. Dies ſei aber jetzt 
rauen ſich zu gleicher Zeit vermählt habe. Das nicht möglich mit denjenigen, welche leider Ri mit 
ericht hat aber keine Veranlaſſung gefunden, den Feinden unſerer Nation verbinden. Nachdem 
dieſen Herrn in Anklagezuſtand zu verſetzen, weil] Redner mehrere thatſächliche de echt beigebracht, 
$ ; ; fügte er hinzu, daß er ſehr wohl wiſſe, daß nicht alle 

die Trauungsacte nur in der Kirche, nicht civiliter Katholiken fo denken, daß ſelbſt ſtrenggläubi ge hohe 
vollzogen worden find. — In der Provim fidine Pirventrüger, wie der Agg. Deimberr Dr. Stner in 
iſt ein Syndicus ee feines Amtes Breslau, offen und energiſch gegen die Beſtre bungen 
entſetzt worden, weil er gegen das beſtehende Verbot] der Centrumspartei für unſer deutſches Reich eintreten. 
eine öffentliche Prozeſſion erlaubt hatte, und an] Man 0 hoffen, daß bald alle Katholikein von 


zwei Orten hat die Behörde Geiſtliche verhaftet, ſolchen Geſinnungen beſeelt fein würden; erſt dann, 


1 emeinden von der Kan tt | wenn ſie keine andere Gewalt über die Geſetz e des 
die ihre G er Kanzel aus, ſta Staates ſetzen, könnten wir ihnen die Hand zum 


unſerer Stadt iſt. Für die Gewerbtreibenden aber, Gottes Wort zu predigen, zur Rebellion gegen die] Ste 0 en . ziger Ztg.“ Herr Rickert habe viel von Naturgeſetze 

e die Wader und Fleiſcher, war dieſer] Staatsgewalt 5 ge abr r 12 des Vaterlandes beten ch en . —— 5 . 8 ee N ei ic le Ion | 
7 . D Eu 

Moment ein bedeutungsvoller. ie hatten ſich, orwegen. minder ſchwerer Kampf werde die nächſte Zukunft 9 i | 


wie die „Magdeb. Ztg.“ mittheilt, um die Steuer 


kompl, Ideen. 1 zwiſchen Capital und Ar⸗ 
zu je in der letzten Woche nur auf die drin⸗ ji lers: Di 


— Herr Eh! e Gewerkvereine betrachte 
ten die Nationalliberalen als die Feinde ihrer Bewe⸗ 
gung; im Nordweſten ſeien aber gerade dieſe es ge⸗ 
weſen, welche die Gewerkvereine in's Leben riefen, 
Redner hat allein 7 gegründet. Damals ſei nicht 
don beſonderer politiſcher Vertretung die Rede gewe⸗ 


f wer eg di en im zen d. 12 zu⸗ 
5 ammentretenden Storthing find jetzt vollendet. | den Kampf nämlich um die focialen. Fragen, der, 
endſten 27 beſchränkt und ſich im Falle der Von den gewählten 111 Repräſentanten hatten] wenn er ebenſo wachſe, wie in letzter 244 en o ver⸗ 

oth gegenſeitig Thore pol Die Befreiung des ib 
Verkehrs an den Thoren ſollte auch anfänglich mit 


mehr De in Scene 1455 werden, aber man 


67 bereits ihren Sitz im Storthing von 18711873; derblich wirken müſſe, wie die Einm 
die anderen 44 find neu gewählt; von letzteren find | Fragen in die Politik. Redner wolle fer 0 
wieder 14 früher einmal bereits Mitglieder des] zeugung darüber offen ausſprechen, auf die Gefahr Din 


ftand ſchließlich aus verſchiedenen Gründen davon | Storthing geweſen; 30 treten zum erſten Mal als daß man ihm vn und Sinn für die Arbeiter ab- ſen, die Statuten enthalten kein Wort von Politit 
1 1 5 > ’ 1 ſpreche, es werde ſehr bald die Zeit kommen, wo man] Man könne aber von den früheren eunden 
ab. Das hinderte natürlich nicht, daß ſich um die Nepräſentauten auf. Von der rapicalen Linken] nuvers varüber —.— werde. Anfangs hätten Männer | ver Gewerk⸗ Vereine nicht 8 e aß ſie 


Mitternachtsſtunde des Sylveſterabends ein mehr |( 


Anhänger der Sverdrup'ſchen Partei) find Mehrere], Berufsklaſſen die $ 15 jetzige t 
als reger Verkehr an den Thoren unſerer Stadt P aus allen Berufsklaſſen die Beſtrebungen der Mit-Aver jetzigen n e folgen, 
8 ⁰˙öꝛ V . . ² A Ta ELLE TE 


nicht auf's Neue gewählt. Die ſtatt ihrer Einge⸗ glieder der Gewerlvereine mit Sympathie begleitet, ie ihre politiſche und aftliche Ueberzeugun 
tretenen gehören zu der couferbativen oder ge die Sympathien ſeien aber e ſeitdem die über Bor 5 und mit Joh. Jacoby und rare 
mäßigten Partei, ſo daß man das Reſultat der] Gewerkvereine das Programm einer bejonderen In⸗cialdemokraten compromittiren. „Wenn Sie den Boden, 
Wahlen unbedingt als eine dem jetzigen Miniſterium ie er verkündet hätten. Redner zweiſt dies den ae geſchaffen, wenn Sie den Boden 
gewonnene Stütze betrachten darf. nach an der Hand der Verhandlungen des Verbands- der freien wirthſchaftlichen Bewegung verlaſſen und die 
Amerika tages der Gewerkvereine und der dort angenommenen] Bahnen: Aujialle 8, betreten, ſo werden Sie zu Socia⸗ 
„ Aus Li wird neldet: Die Ka g Aalen ei Ein rohe Auftreten Eu ner Berufs- iſten und wir können keinen Compromiß mit Ihnen 
ing mir eme ampfe] flaſſen müſſe in ſeiner Conſe uflöſung des ſchliaßen. Wer die größte Rührigleit entfaltet, wird 
auf der Inſel Cuba finden an der Weſtküſte] Staats, zur Zerſtörung des nationalen Gedanlens hier ſiegen. Sie haben jeden Augenblick ein anderes 
Südamerika's große Theilnahme; in den Städten] führen. Wenn ebenſo wie die 20,000 Mitglieder dere nach den Umſtänden zugeſchuittenes Programm, heute 
bilden ſich ſogenannte cubaniſche Clubs, die nicht | Gewerkoereine die Lehrer, die Landwirthe, die] ein anderes als am 6. October. Wenn Sie auf dem 
unbedeutende Summen zur Unterſtützung der Em⸗ Fabrikanten und Handwerksmeiſter eigene Candivaten] betretenen Wege fortwandeln, ſo werden Sie am meiſten 
pörer aufbringen, und fett beabſichtigt die perua⸗ bei allen Wahlen aufſtellen wollten, was anders würde] ſich ſelbſt ſchaden.“ Or. Kamien interpellirt den Can⸗ 
niſche Regierung, den „amerikaniſchen Congreß“] daraus eutſtehen, als der heftigſte Klaſſenkampf? Durch] divaten über das Haftpflicht⸗ und das Invalidengef 
einzuberufen, um die Befreiung Euba's von der einen ſolchen a re Franc: 0 I und jagt, 119 15 405 Beben. ſich nicht das ect 
7 N ichen Güter auf's] nehmen, ſich an der politiſchen X . 
ſpaniſchen Herrſchaft Bu are emeinfamen Anz | Spiel, ein folder Kampf wäre keine würdige Nachfol der kn Das Wort 2 g . Sie 
gelegenheit aller Republiken üdamerika's zu graben nationalen Erhebung von 1870, — Die hieſigen] man uns mittheilt, Mitglied der ocialdemokratie, der⸗ 
Au in er are und 1 80 5 ehe 95 8 eh de e ee 3 1 5 100 oh j 1 11 ſich A 0 einigen Tagen auf. bh ren 
gelegenheit Columbien eru, rend Chile] Boden der Fortſchrittspartei zu ſtehen, gleichwohl] bekannten Veiſe jeuer Partei mit viel Pathos und unter 
ich 3 zeigte. Man ſollte denken, die g | großem Beifall über „Ausbeutung“ der Arbeiter u. ſ. w. 
ikani epubliken hätten vo e Verbandstage die Fortſchrittspartei desavouirt. Herr] Hr. Rickert: Die Ausführungen des Herrn Si 
e ag zu a genug Audreack aus Berlin, der ber . unh f abel a pe vr Del; den fe 5 ae, zeige mobi Sue 
{ r e en und e ſich Dort] Cinle Bewegung, wie fie hier ve n ſei, führe. n 
Aus Perſien a Fe). der letzten Octo⸗ gegen bie Fortſchrittspartei als Candidat aufſtellen[ Männern mit Anſchauungen, wie fie eben b Simon 
2 N f u Pete laſſen. Redner geht alsdann auf die Verwendung der entwickelt, erwarte er (Redner) nicht gewählt zu werden, 
. ie D. An den a 2 ilianden ‚ein und hebt heran, ba ber Ae Ae dene ein Man ele „enielben auch nicht ar⸗ 
1 1 . r der Induſtrie und der Gewerbe in den letzten ren nehmen, da er nicht erfüllen könne, was fie verlang 
wird es nicht unbekannt fein, daß zwiſchen der] gerade auch den Arbeitern zu gut gekommen wären.] Hr. Rider: beantwortet ſpeziell die an ir eftellten: 
erſiſchen Regierung und dem Baron Reuter ein Pie Arbeiter würden aber wohl daran thun, der Be⸗ Interpellaſonen und ſagte dann: Wenn Sie dem 
Vertzag, betreffend den Bau einer Eiſenbahn wegung des Weltmarktes mit offenen Augen zu folgen] Vorwurf erheben, daß nichts für Sie gethan worden 
zwiſchen Reſcht und Buſchir geſchloſſen wurde, und danach ihre Forderungen zu richten. Unitberlegte | jo wird die Geſchichte anders urtheilen. Wie könn 
Da nun der Termin für den Beginn der Arbeiten Strikes, das ſei auch von ver chiedenen Rednern auff man der! beralen Partei den Vorwurf machen, de 
chon ſeit einem Monat verſtrichen iſt und die Un⸗ dem. Berbandstage ber Gewerkvereine anerkannt, ſie ihren Caudidaten dem Wahlkreiſe „octrobirt” ha 
äbigkei 9 Erfüll 0 5 die Intereſſen der Arbeiter am meiſten.] da Hr. Hirſch gar nicht von hier aus, fordern ı 
äh ee des Hrn. von Reuter zur Erfü ung 1 Hlaube man denn, daß man die Löhne fe beftintmen | Berlin aus dem Wahlkreiſe zugewiefen ſei? Nachde 
erbindlichkeiten entſchieden documentirt ift, Jo hat könne, wie man wolle? (Ruf: Gewiß!) Nicht der ift noch Hr. Steeger letzteres zu widerlegen uche 
die Regierung ſich eutſchloſſen, die dem Baron er⸗ Ihr 0 elde Freund, der Ihnen goldene Berge aber ziemlich unverſtändlich eblieben iſt, wird P 
theilten e für nichtig zu erklären.] verſpricht, ſondern der, der Ihnen räth, mit den Ihnen Nr aber abgelehnt. Hr. Simon zieht dar 
Sein in Ba accrebitirter Agent hat daher die zu Gebote 3 85 Son verſtändig und ſo zu unter lautem Beifall nochmals gegen dle f 
ſchriftliche Benachrichtigung erhalten, daß die Con⸗ Perke zu gehen, daß Sie ſich nicht ſelbſt verwunden. ſchrittspar tei und die Männer des „Geld a 
vention ihre Kraft verloren habe.“ Re durch vermehrte Arbeit, durch Vermehrung des in den Kammern los, unter denen er 3 0 


Beziehung gewiß ſei. Dies gelte zugleich für das 
anze Planetenſyſtem, wie ſchon aus der mechani⸗ 
(gen ärmetheorie hervorgehe. Es gleicht das 
lead tem einer im Ablaufen begriffenen Uhr. 
Wie alle Planeten mit der Sonne i werden, 
ſo müſſen auch alle Sonnen unſeres Mi 8 en⸗ 
Syſtems in eine einzige große Maſſe — eine Rie⸗ 
enſonne — verſchmelzen. Dieſer Concentrations⸗ 
rozeß vollzieht ſich allmälig im anzen Univerſum; 
alle Bewegungen verwandeln ſich in Wärme, und 
es wird nun die Frage zu beantworten ſein, was 
der Enudzuſtand des Weltalls fein werde. 
Würden die verſchiedenen Rieſenkörper von 
ungleicher Temperatur ſchließlich noch neben 
einander fortbeſtehen, dann würde durch 
das Verſchwinden der Bewegungen und den 
Ausgleich der Wärme die ganze Welt auf ewig in 
einen todten . tand verſinken, alſo für 
immer erſtarren. Allein da alle Körper in einen 
einzigen übergehen und die Summe aller Wärme⸗ 
Ausſtrahlung in den Aether von N während 
des ganzen are in Form von Gravitatious⸗ 
kraft zurückgeſtrahlt wurde, welche letztere nun auch 
vollſtändig in Wärme umgeſetzt iſt, ſo vereinigt 
ſich in der Endmaſſe die ganze Energie der Welt 
als Wärme, und dieſe unn daher genau hinreichen 
dieſe Endmaſſe in Dampf zu verwandeln, wodur 
der Urnebel wieder hergeſtellt iſt, aus welchem der⸗ 
einſt der Kosmos hervorging. Die Weltenbildung 
beginnt daher dann wieder von neuem in der 
Weiſe, wie wir es von derjenigen des abe beſte⸗ 
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At 1 eines ungeheuren Thieres verglei 
Die Welt 


oren geht, wiederholt ſich dieſer Prozeß ohne Ende. 
Weltenuntergang iſt Weltenanfang. 
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Dem „Globe“ zufol e ſoll die Aus uszahlung der * 8 Zufuhr. gr | 
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& nee; Le ono, fiene, 8 


5 Uhr Vormittag 

cheiden unſerer ge⸗ 

> wieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, au Wittwe 

3 Auna Wilhelmine Jäncke, 

b. Schultz 


geb. Schu 

in ihrem 77. Lebensjahre zeigen wir 

hiemit allen Verwandten und Freunden 

— —— beſonderen Meldung tief be⸗ 
n. 


Bi: «.asken-Änzüge 1 
ür Herren, Dominos, Mönchs⸗ 
kutten, Geſichtsmasten für Da⸗ 
men und Herren, empfiehlt 
. Molten, fort gesucht. 


atzkauſchegaſſe“s 


Zu Maskenbällen 
Gold- und Silberbesätze, 
| Franzen, Spitzen u. Flittern. 


a 
Danzig, den 7. Januar 1874. 


| 
| 


Julius Konicki. 


Den ec Publikum, ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich alle vorkommenden Schlofferarbeiten nach wie vor in nieiner Werkſtatt täglich bis 10 Uhr Abends zu haben bei 
I. Damm No, 3 und M, Prieſtergaſſe No. 4 für meine Rechnung ausführe, 2 7 
Schmiedearbeiten wie Huf⸗ und Wave! den owie jede andere in dieſes Fach ſchla⸗ Louis Willdorff, 
gende Arbeit dagegen von meinem Bruder, dem Schmiedemeiſter Wilhelm Maſurkö⸗ Ziegengaſſe 5 
witz, nur IT, Prieſtergaſſe No. 4 für eigene Rechnung ausge hrt merbed. ; 
C. L. Masurköwitz. 
g 5 Schloſſermeiſter. 
Auf obige Annonce 5 nehmend, bitte ich das geehrte Publikum mich mit Auf⸗ 


Hundegaſſe 15 ſind zwei fein 
möblirte Zimmer nebſt Cabinet u. 
Burſchengelaß getheiit auch im Ganzen 
zu vermiethen. Näheres im Laden. 


Elegante 0 8 
be 


Masken⸗Gardero 


ſowie i 

Dominos und Kutten, 

Alle Sorten Geſichts Larven. 
Preiſe billig 


as unterzeichnete Directorium e 
hiermit die ſchmerzliche Pflicht, den am 
1. d. Me erfolgten Tod ſeines langjährigen, 
hochverehrten Herrn Collegen, des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers, Landſchaftsrathes a. D. 
Guſtabideinrich Kratz⸗Wintershagen A- 
anzuzeigen. BE 
eit dem Serge Beſtehen unſerer 
Geſellſchaft ſtets 3 itglied des Haupt⸗ 
Directoriums, hat der Verſtorbene mit 
ſeltener Sachkenntniß, Pflichttreue und Hin⸗ 
gebung ſeinem Amte vorgeſtanden, trotzdem 
er ſeit langen Jahren des Augenlichtes be⸗ 
raubt war. * * 5 
Wer den Verblichenen kannte, wird mit 
uns ermeſſen, welchen großen Verluſt unſere 
Geſellſchaft erlitten! 
as Haupt⸗Directorium der 
„Stolper“ Mobiliar⸗Brand⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft. ö 
W. v. Puttkamer. Grützmacher. 
v. Massow. v. Hanstein, 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 914 das Erlöſchen der Firma 
„Schoenberg 
Inhaber Kaufmann Heinrich Jnlins 


auggaſſe 28 ſſt eine Bofwohnn he: 
L ſtehend aus 3 Zimmern Küche u keller, 
zu vermiethen. 
Brodbänken aſſe II iſt die Comtoir⸗ 
> en t e W im 
sw —“?;öð· [Ganzen oder getheilt zu Ay u 

Das größte vermiethen. Näheres Jöhaunisgaßſe 


5 6, 62, 3 Tr. hoch. 
Maskengarderobelager 1 drohen geräumiger Keller 
von ſauber und geſchmackvollen Anzügen] am Langenmarlt iſt ſogleich zu permiethen. 
empfiehlt Näheres Langenmarkt 20 im Keller. 

J. Ss, Der ee 

Schäferei 16. aftliche Verein 
Am 10. Januar Abends werde ic in der] wird e 8 Sitzung zu Stra⸗ 
Herren⸗Garderobe des Selonke'ſchen Eta⸗ſchin nochmals mit der Beil Station 


bliſſements eine reichhaltige Auswahl von zu beſchäftigen haben, indem neue Schwie⸗ 


ſpwie Geſſctelard . . Gelten auf rigkeiten neden find, 4047 
vet.  PanfmnännticherVerein. 


übrtes Ci 5 äft wird von Sonnabend, den 10. Januar: Viertes 
führe Cigarren-Beihäft io uon] Tanzkränzchen im Gewerbehaufe, 
Der Vorſtaud. 


Danziger Actien- Bier- 
Brauerei Kl. Hammer. 


Bei der jetzt vorzüglichen Witterung em⸗ 
sfehle die Lokalitäten zu Kl. Hammer dem 
Beſuche des geehrten Publikums hiermit 
freundlichſt. Hochachtungsvoll 

F, Hark. 
Hallmann's 
Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 
Heute und folgende Abende großes 
Concert u. Vorſtellung der beliebten Ge⸗ 


ellſchaft de la Garde. Anf. 7 Uhr. Entree 
vie er Hierzu ladet freundlichſt ein 


Wein⸗ u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 
ute Abend Geſaugs⸗ und mufl⸗ 


trägen 85 beehren, und wird es ſtets mein Beſtreben fein, meine werthen Kunden nach 
jeder Richtung hin zufrieden zu tellen, wozu ich mich durch eine 15jährige Selbſtſtändig⸗ 
keit im Schmiedegewerbe für befähigt halte. I. 


| W. Masurköwitz, 
3945) Schmiede- u. Schloſſermeiſter. 


Stoppels Mocca-Caffee-Surrogat 


Pfd. 5 Sgr., erſetzt vollſtändig den indiſchen Caffee und iſt 8 haben bei 
G. Amort. — M. Bradtke. — A. Faſt. — H. J. Grubeck. 
Gronau. — F. E. 9 — G. O. Hülff. — Rob. Hoppe, — J. Mirau. 
A. Med. — C. H. Kadowski.— G. R. — — N . Potrykus. 
Schwabe. — C. W. H. Schubert. — J. E. Schulz. — W 
e. ne Vere and bel ven Se blen G. 0d 
r „e — A. eck. — Conſum⸗Verein und bei den p⸗Chandlern G. Rode. — 
Sc Heche! ig ü in user Gefeilignfisre: A. Brandt. — in Neufahrwaſſer bei Louis F. Pirwitz. 
Yu die von den Kaufleuten Heinrich Ordres nimmt Herr Rud. Malzahn, Danzig, für mich entgegen. 


ulius Schoenberg und Maß Eruſt en J. P. Sto pei in Altona. 
Öeffentlicher Verkauf von Dampfschiffen. 


omansky zu Danzig ſeit dem 1. Januar 
1874 errichtete Handelsgeſellſchaft in Firma 

Die beiden eiſernen Schraubenfahrzeuge „Comet“ und „Saturn“, welche im 

Jahre 1863 von der Stettiner Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ er⸗ 


Schoenberg & Domausky 
unter No. 263 eingetragen worden. 
daut und bisher zum Waaren⸗ und Getreidetransport zwiſchen Stettin und Demmin 
benutzt worden ſind, ſollen am 


Danzig, den 5. Januar 1874. 
Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 
Donnerstag, den 8. Januar 1874, 
ormittags 11 Uhr, 


. Collegium. 00011 
Bekanntmachung. 
Für die Kaiſerliche Werft ſollen zu Stettin im Hotel du Nord öffentlich verkauft werden. 
ca. 432 kieferne Holme Beide Schiffe liegen in der Schiffsbauanſtalt der Maſchinen bau Aetien Ge⸗ 
und Zangen und ſenſchelt d 8 schee — A iu gg 8 en A: ZN ee 
; Ve: Zeichnung und Beſchreibung der iffe, ſowie die Verkaufsbedingungen können 
ea. 940 kieferne Bohlen im Comtoir des Herrn J. G. Meiß in eh eingeſehen werden. Bebteter ſowohl, 
beſchafft werden. wie die [Herren Möller & 5 0 zu Grabow a. O. und der Unterzeichnete er⸗ 
Lieferun Bu werden hierdurch auf-|theifen auf Wunſch gerne jede nähere Auskunft. 
Nische ihre Offerten verſiegelt mit der Jedes der beiden Schiffe hat: 
hrift: in 
„Submiſſion auf kieferne Ban: 5 
Hölzer“ 


Ich wünſche ein Haus mit Pferde⸗ 
tall und Wagen⸗Remiſe Langgaſſe, 
dangenmarkt.! undegaſſe oder i. d. an⸗ 
dun e Straßen zu faufen und 
itte Verkäufer, ihre Adr. unter No. 
3996 in der Expedition dieſer Ztg. 
einzureichen. — 1 


Eine elegante Fuchsstute 


geritten und gefahren, ſteht zum Verkauf. 
Zu erfragen in der Exp. d. Z. unter 3916 
Ein Zuchteber engl. Race 
iſt zu verlaufen Prauſt No. (9. 
2 große Bullen, vom J. Oct. 
ba gut ausgefleiſcht, 


) in der Waſſerlinie eine Länge von 105 Fuß; 5 
b) eine größte Breite auf den Platten von 14 Fuß 6 Zoll; 
o) 165 Mi aſchine, Keſſel, Kohlen und 2800 Ctr. Ladung einen Tiefgang von 
Fuß; 
d) einen 0 von eirca 7400 Kubikfuß, welcher für 100 Wispel Getreide 
ausreichend iſt; 
e) die beiden e führen eine Maſchine von je 12 Pferdelraft; 
geit bei ruhigem Waſſer 6 Knoten per Stunde. 


verſehen, dis zu dem am 

Freitag, den 16. Januar e., 

anſtehenden Termine bei uns einreichen. 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen liegen in Di ( 

unserem Bureau, Zimmer No. 7, zur Ein⸗ ) Fahrgeſchwindi 


ehen zum Verkan 5 
ee 


N , 1 . in. un !aliiche Vorträge von der vier 
ſicht aus und können auf portofreie Anträge Stettin⸗Demmin — un e 
gegen Erſtattung der höften abſchriftlich] 2586) Johs- Kossow. 90 Thlr. nen TER BR es 


mitgetheilt werden. 
ilhelmshaven, 30. December 1873. 


Kaiserliche Werft. 


können zur erſten Stelle auf ein Bine es] Perſon. in . 15 iger 
a8 11 gr. 


4) Der Verlaufstermin iſt auf den 8. Januar 1874, und nicht, wie in den Num-] Hrundſtück, neueſte Taxe 27,000 Thlr., ſo⸗] Aetſen Bier vom Fa 
mern vom 13. und 27. December v. J. angezeigt war, zum 9. Januar 1874, anberaumt] fort eingetragen werden, Abr. sub in ieee 
1 t Kar e Ann man a a a en der Exped. d. Sta, erbeten. 22 8 5 
1 2 0 5 a its } 
Bekanntmachung. Die Eisen- u. Schienen-Handlung| Me tere 100 Thlr. "SONGERT 
Für das Jahr 1874 werden die auf die 
Führung des andels⸗Regiſters ſich be⸗ 1 

Joseph Joachim, 


dee von k ſind auf ſichere Wechſel zu begeben Poggen⸗ 
Ma ue egen des egen ROMAN PLOCK, Danzig, 
Heinr. Barth, 


Coupon-Einlösung 
der: Preussischen 


Hypotheken-Actienbank 


(eoneessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864.) 


Ji empfehle meine Niederlage holländi⸗ 

—— ſcher Tabake aus der Fabrik „Van 

Die am 2. Januar 1874 fälligen Con-] Laer & Zoon in mſterdam“, zum 

pons unserer 45% Pfandbriefe (Serie I.)] Preiſe von 20, 16 und 12 Sgr. & Pfd. 

und 5 % Pfandbriefe (Serie IL.) werden Gleichzeitig offerire Türkiſche Tabake 
vom 15. December a. o. ab aus der Fabrik Jenn Vouris, Dresden, 

an unserer Kasse und den unten aufgeführ- 1 — von 3, 2, 1½ und 1 Thlr. 

& und. 


pfuhl No. 82 bei Deso ner. 
9 A Din id 
Bureau⸗Aſſiſtenten Richert bearbeitet und Milchkannengaſſe No. 14, — En 0 am 5 geg N 9950 ' 
machungen durch den Stantsanzeiger, die ii a ttung, r einen ſoliden ; 5718 3 
Danziger Zeitung und die Berliner Bür- Brofilen zu billigen reifen. e e findet am 24. Jamtar cr. im Apolle⸗ 
„den 2. 1874. 11 75 Interzeichneter wülnſcht hier die ftalienzſche] J fl. Weber, Buch- und Muſikhan 
Königl. Kreis⸗Gericht. Dr. Emilie Fockin ’ u Bucht rung, ie für landwirlh⸗ lung, Langgaſſe 73, l, 
zu ſprechen von. ) his 3 Uhr im mit Angabe der Höhe des Honorars wird 
Auction "Hotel du Nord. zebeten 7 an 
8 Ehmelen per Gr. Boſchpol. [ Donnerftag, 8. Jannar. (Abonnem. susp.) 
zu 4 Ein e Drittes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. 
Wesslinken bei Neufähr. Brandt: Der Prophet. Große Oper 
in 5 Acten von Meyerbeer. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Weß⸗ A herzlich ſein kann, ſich Lerheirathen will, Zum Benefiz für Herrn Regiſſeur 
ein Vermögen nicht unter 4000 Thlr. beſitzt, Francke: Klein Geld. Poſſe mit 


roſſer maſſiver Speicher in 
die auf dieſelben ſich beziehenden Bekannt- offerirt Stabeiſen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
reis ſefort verfänflich, Apr. u 3052 f findet am 24. Nie ol 
ſen⸗Zeitung veröffentlicht werden. Saale ſtatt. Billet⸗Vermerk bei F. 
3988) 1. Abtheilung. ae file 4 ba. Kinder, ] chaftliche Verhältniſſe, zu erlernen. Adreſſe | 
chramm, Adminiſtrator, ta t- 
Hofopernſängerin Fräulein Marianne 
ett 10 Une, Wer Je Wehr Line junge, Danie, die treu, innig und Freitag, 9. Januar. (Abonnement ausp.) 
wird gebeten, durch folgende Adreſſe mit Sefang in 3 Akten von E. Pohl. 


Unken bei Neufähr bei dem Gaſtwirth Hrn. 
George Stamm an den Meiſtbietenden ver⸗ 


laufen: Orten eingelöst. | cu 0 N 5 
i Jährli einem Landwirth von 30 Jahren aus acht⸗ (Ulrite.. Frau Lang⸗Ratthen.) 
1 Hd ce * Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- Alexander Böhncke, barer Familie 15 Briesch zu 1 07 Sonnabend, 10. Januar. (Abonnem. susp.) 
Si —4 und Tauben dae 2 Kaſten⸗Imeken, nach von der Königl. Preuss. Staats- reien eee N 92 on d. 10 d m München en — . — 88 
S 1 Ha aſchi it] Regi fastgesetzten Beleihungsgrenzen a 2 = Adreſſe nebſt Biographie des gewünſchten opernſe in Frl. andt: 
wagen, ‚8 Ane ßen A 6 28 des St 7.50 werden unsere 8 Cichorien Mannes wird gebeten. Diserelton heilige] Fidelio. 


und eine ohne Roßwerk, 2 Ziehſägen, 
1 Ja wma; 1 neues mahag. Sopha 
mik Damaſtbezug, 6 Brettſtühle, Bett⸗ 
geſtelle und Betträhme, Tiſche, Bänke, 
I gr. Wega er Fenſtern, Tonnen, 
Buͤtten, Kaſſerollen, 1 Kaffeemühle, 1 
Herrenmantel, 1 Partie altes Schuh⸗ 
zeug, ca. 500 Pfund geräucherten Speck, 
1 Partie rothe und weiße Weine, Fla⸗ 
ſchen und alte Korkpropfen, mehrere 
Centner polnische Nägel und Schmelz⸗ 
eiſen, 1 Partie Tauwerk, 40 Klafter 
rundes Klotzholz, 40 Klafter Klöſterholz, 
5 Schock eichene n. birkene Nutzſchricken, 
5 Schock Brennſchricken, 1 Partie eichene 
Schwellen, Potſchinen, tannene Spieren, 


44% Pfandbriefe (Serie I) 
Verloosung halbjährig mit 20% Zuschlag, 
wobei 50 100 200 500 1000 Tblr. 
erhalten 60 120 240 600 1200 Thir. 
5% Pfandbriefe (Serie II.) 
rückzahlbar vom 1. Januar) 1883, 
zum Nominalbetrage 
ausgegeben. Die Pfandbriefe werden an 
der Berliner Börse gehandelt, sind im amt- 
lichen Theile des Courszettels notirt und 
bilden ein börsengängiges, pupillarisch 
sicheres Papier. 
Berlin, im December 1873: 
Die Haupt-Direetion. 
Spielhagen. 


W f 
verſchiedener Fabriten in allen Packungen,] Pflicht. n pi) 
) Baum el Fin junges Mädchen aus achtbarer Familie, Selonke 8 Theater. 
a 1 00 1 Ie wün 0 von ſogleich oder von Ostern] Donnerſtag, 8, Jan. Gaſtſpiel der Frau 
in Originalfäſſern, die Wirthſchaft zu erlernen. Adreſſen bitte e Val⸗Monca⸗Neubours, Prima 
Speck und Schmalz unter 4001 an die Exped. d. Ztg. zu richten. donna um Kutſertichen Theater- zun St. 


u * 7 2 Petersburg. U. A.: Müller und 
f Haf-Gebinden Ein junger Mann, 1 NT, 5 
in Diet pie verheirathet, ca. 17 Jahre im Holz eichäft, iller. _Shwant. Pau bat'sger 


offerirt billi = 
J E S ohulz 1 7187 mit allen Comtoir⸗ 1 7 we laubt. Schwank mit Geſang. 
= 1 419% sollftändi „ wilnfcht‘ zum 1. 3 2 5 80]; 
No. 9, vollſtändig vertraut, w zum Sonnabend, den 10. Hen. 


—— Engagement. Ansprüche mäßig. Apreſſen 2 
Großer Masken Ball. 


Vellow- Metall unter 4014 in der Exped. d. Sig erbeten u 
Hört! Hört! Hört! 


von Schiffsböden, Kupfer; Meſſing, Zink, E junges. Mädchen aus (chr anſtänpig. 
Francke bat oft Spaß gemacht, 


fer, } 
Blei und alle anderen Metalle kauft und Familie, wünſcht in der Nähe Danzigs, 
am liebſten auf dem Lande, der Hausfrau 


zahlt die böchten Preiſe 
1 


— ca. 50 Fuß lang — Dielen⸗ und e Metall⸗Schmelze von in der Wiribſchaft behilflich zu ſein. Auf als re 
Klotzlähne, mebrere Schock Roggen⸗ Die Einlösung der vorbemerkten Cou- S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. | Hehalt wird weniger gejehen wie auf ein den wir fe ig: 


Vorklopfen und Gerſtenſſroh, und eine 
Partie gut gewonnenes Pferde⸗Vorheu. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitoer⸗ 
kauf eingebracht werden und werde ich den 


fehr des bei der Auction anzeigen. 


jebevolles und zutrauliches d 
Gef. Adr. werden in der Exped. d. Ztg. 


unter 4034 erbeten. 


Yandwirthinnen mit gut. Atteſten f. Danzig 
u. außerhalb können ſich melden Jopen⸗ 


pons, geschieht durch ung kostenfrei, auch 
sind die qu. Pfandbriefe von uns zu be- 
ziehen, und halten wir dieselben als Kapi- 
tals-Anlage und im Umtausch gegen die 


Freitag All' ins Beneſiz! 


tele Theaterfreunde. 


Kölner Dombau- Lotterie 


Friſche Leinkuchen, 


abrifat ihrer Oelmühle, ofſerirt die 
nternationale Handelsgesellschaft 


Die Abfuhr des Holzes lann bis eingetre⸗ gekündigten und convertirten Anleihen em- 5 au. t 15. Januar 1874) 3 1 ½ u. Köni Sber⸗ 
tenem 2 — Wet verhleiben ? pfohlen, . Hin. BT. 7 H] gafie:58 bei J. Dann, er Lotterie (4000 Gewinne, Biehung 21. 
43 — „Danzig, im December 18 nter pn Bedingungen wird ein April) Loose s 1 K bei 
Janzen Storrer & Scott. Oelkuchen tie 180 Ne 4. Ruhr, | — Theodor Bertling, Genbergaſſe 2- 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, War in guter Qualität offeriren (4003 . 1 J Paftor „e No 1 1 a 


KR 


4024) vormals Joh. Jac. Wagner. 
Den Damen ane i 


nen 8 u. Umgegend 
auff Anf ſich eine tige Schneiderin 


Rob: Knoch & Co., 
moi: Jopengaſſe 60. nun 


gauft zurück die Exped. der Danz. Ztg. 
Vorräthig bei Léon Baunler, Lang- 
gaſſe No. 20, und beim Herausgeber, Je- 
pengaſſe No. 4: n 
ontretanz-Büchlein, 
Anleitung zum richtigen Verſtändniß dieſes 


Tanzes nebſt Commando F. . von 
Albert Czerwinskl. 2, Aufl. Pr. 5 K. 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig., 


-Patent-Schlittschuhe, 
'Riemen-Schlittschuhe, 
Eschene Pieken 


für Damen, Herren und Kinder, empfiehlt 


in größter Auswahl billig 
L. Tlenming, Sohamisgane 44. 


Ein Comtoir iſt Brodbän⸗ 
kengaſſe 12 zu vermiethen. 


ere, 

Ein berrfch. ſehr eomfortapbel Eine junge Dame f 
N N für eine Tapiſſerie⸗ und Weißwaaren⸗ 8 

1 einger chtetes Grundſtück, Abtheilung ſuche ich ſogleich unter 
mit gewölb. Feller, Ställe, 0 gingen Aach rpıtugen. Nur gut 
Ca ee 
egen 5 600 Ele. Nazahl. 8 Adolf Joseph 
billig zu verkaufen. Adr. unter in Bromberg. 
3953 in der Exp. d. Ztg. 


zum Anfertigen ſämmtlicher Garderoben 
Gegenſtände, ſowie Herren- Damen⸗ und 
Kinderwäſche und ganzer 1 


Breitgaſſe No 109. 4 
merikaniſchen ve 5 
Petroleum st. Pr 
in ſchöner Qualität offeriren 
Robert Knoch & Co,, 
Comtoir: Jopengaſſe 60. 


„ 


kr 


